
 

Medienmitteilung Glattbrugg / Zürich, 2. November 2009 

 
Interhome-Gruppe 

Ferienwohnungsmarkt ist Gewinner der Krise 

Die gesamte Reisebranche leidet unter der Konjunktu rflaute – bis auf das Geschäft mit 

Ferienwohnungen. Immer mehr Touristen entscheiden s ich aufgrund des guten  

Preis-/Leistungsverhältnisses für Ferienhäuser und -wohnungen. Dieses Nachfragewachstum 

spürt besonders auch der Schweizer Markt. Interhome , der führende Schweizer 

Ferienhausanbieter, verzeichnete allein im Sommer 2 009 für die Schweiz als Destinationsland 

ein Umsatzplus von über 9% und baut sein Portfolio weltweit ständig weiter aus.  

 

Die unsichere Wirtschaftslage macht auch vor der Tourismusindustrie nicht halt. Doch es gibt 

Ausnahmen: Die Parahotellerie gehört zu den wenigen Vertretern der Branche, die sicher durch die 

Krise steuern, ja sogar von ihr profitieren. Das beste Beispiel für die Schweiz ist Interhome – der 

Ferienhausspezialist kann das laufende Geschäftsjahr sehr gut abschliessen und blickt auch positiv in 

die Zukunft. «Interhome ist in der Krise gut auf Kurs, die Parahotellerie kann sich allgemein als 

‚Gewinnerin der Krise’ betiteln. Ich bin überzeugt, dass das Produkt im derzeitigen Markt sehr gute 

Chancen hat. Denn jetzt kommt einer der Hauptvorteile von Ferienwohnungen noch mehr zum 

Tragen: Pro Nacht und Person ist diese Unterkunftsvariante verhältnismässig günstig», erklärt Simon 

Lehmann, CEO Interhome AG.  

 

Belege für diese Aussage liefert Simon Lehmann anlässlich der Pressekonferenz von Schweiz 

Tourismus am 2. November 2009 mit einem Überblick über die Geschäftsergebnisse und Aktivitäten 

des führenden Schweizer Ferienhausanbieters. Die Gruppe konnte im Geschäftsjahr 2009 im 

Vergleich zum Vorjahr rund 4% mehr Buchungen verzeichnen 

 

Noch positiver fallen die Zahlen für die Schweiz als Destinationsland aus. Hier erzielte Interhome 

einen Gesamtumsatz von CHF 42,5 Millionen (3% über Vorjahr) und rund 33’000 Buchungen (6% 

über Vorjahr). Dabei konnten alle Regionen in der Schweiz ein Wachstum verbuchen. Zu diesem 

erfreulichen Ergebnis haben besonders auch die gute Belegung in den Sommermonaten Juli und 

August (10% mehr Buchungen als im Vorjahr) und die steigende Nachfrage aus wichtigen 

Quellmärkten wie Frankreich (plus 27%) und Deutschland (plus 24%) beigetragen. 

 

Rekord auch im Einkaufsbereich: über 300 neue Objek te im Portfolio Schweiz  

Auch im Einkauf zeigen sich – positive – Auswirkungen der Krise. Interhome registriert immer mehr 

Anfragen von privaten Besitzern, die ihre Ferienwohnung oder ihr Ferienhaus via Interhome vermieten 

möchten. Im Geschäftsjahr 2009 erzielte man mit über 300 neuen Verträgen in der Schweiz einen 

Rekord. Besonders für den Sommer konnten viele neue Objekte ins Angebot aufgenommen werden, 

die dank vermehrter Last-Minute Buchungen auch eine sehr gute Auslastung erzielten. 

 



 

Ausbau im höheren Segment und Residenzbereich auf i nternationaler Ebene 

Die grösste Steigerung im Portfolio verzeichnete Interhome im 5-Sterne Bereich. Die Vergrösserung 

des Angebots an Objekten im höheren Segment und weitere Massnahmen im Einkaufs-Bereich sollen 

verstärkt jene Kunden überzeugen, die auf den gewohnten Komfort eines Hotels nicht verzichten 

möchten. Hierzu gehört auch der ständige Ausbau des Angebots mit erweiterten Dienstleistungen, 

zum Beispiel Residenzen mit Hotelservice. Interhome setzt dabei auf Kooperationen mit 

professionellen Geschäftspartnern wie Adagio City oder Roompot Ferienparks in Deutschland und 

Holland. 

 

 

Die Interhome AG  ist als Reiseveranstalter auf die Vermittlung eines weltweiten Angebots mit mehr als 46'000 
Ferienwohnungen, Ferienhäusern und Chalets in 24 Ländern spezialisiert. Der Qualitätsanbieter vermittelte 2008 
525’117 Feriengäste und erzielte einen Nettoerlös von 211,9 Mio. CHF (+1,4%). Die Dachgesellschaft Interhome 
AG, domiziliert in Glattbrugg/Zürich, wird zu 100% von der Hotelplan Holding AG gehalten. Diese wiederum ist zu 
100% im Besitz der Migros, der grössten Detailhandelsorganisation der Schweiz mit Sitz in Zürich. 
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